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ßortefppttbenjs&arte.
SDleine SReife ift im ©anjen febr glücfltcb oettaufen. ©ut unb roobl«

beBalten tarn ta) am Orte meiner SBeftimmung an. Set SRbeumatiëmuê in
ben ©chultern »lagt mid) febr. 6ê regnet.

Sein
* **

2Reine einjige!
SRun bin id) inftallirt. ßin febr gerâumigeë 3"umer mit pracbttjoder

getnficbt auf bte ©djneebetge rourbe mir juget&eilt. Seibet ftebt man augen=

blidlid) bie S3etge nidjt, roeil eê regnet. Sie Slätte ift nod) immer etttäglid).
gteue bid), man bot mid) biet jum Stafelmajot gemad)t. Ueber 300 @e=

becfe ftnb im ©aal ju überfeben. 3<fc befinbe mid) ganj glüdlid) in meinem

Slmt. SBibctfptucb unb SBibetroättigfeiten plagen mid) nid)t, benn aufser bem

meinigen ftnb alle ©effel leer.
Set SBirtb ift febr guter Saune. Sie Sfouletê roerben roeid), roenn er

fte nur anfd)aut. ©egenüber frübern fabren foll ibm febr roenig gieifcb

ftinfenb roerben.

SDlorgen grofjer Sluêflug auf bie §eumatt.
SDteine Slbreffe ift: §ôtel jur roarmen ©aifon", 3immer Sit. 1, I. ©t.

Sie ganje Sienetfcbaft ftebt mir ju SBefebl unb Sir aud)

Sein ©etreuer.
* j?' **

SJepefcfte.
©enbe mir fofort ben ^etjroct unb bie $eljftiefel. ©ieb biefelben, um

ben möglid)ft ftatt gebeijten eifenofen geroidett, auf bie Sßoft. Sege gefäüigft

ein Sugenb Stegenfcbitme bei! § ein tid).
* **

SReine îbeuetfte!
ßin futjet Slugenblid bleibt mir enblid), um Sit non 6ntfe|lid)em ju

berieten.

§eute morgen fanben roir ben portier unb jroei SeQner erfroren im

§auêgang. Sie Unglücllid)en fd)einen oergeffen ju baben, bafj roir erft in

ben §unbêtagen ftnb unb man roarm angetleibet geben mufj.

Ser Sluêflug auf bie Jpeumatt roar febr fd)ön; in ber SRacbt oorher

bat ftd) auf berfelben ein ©letfdjer gebilbet, roetcber an Side unb ©röfse

bem SRofenlaui gteichfommert foU; bie garbe ift nod) nicht ermittelt.

3Jlit möglicbfter SBärme
Sein

* **

&Drrefppnöeni=ßarte.
©ebiete mir bocb fofort meine SeeclukSlbjeichen. SBenn eê fcfaön SBetter

roirb, gebenten roir in bem ©peifefaal, ber gegenroärtig ttog beê toloffalen

SRegenê nur jut §älfte unter SBaffer ftebt, eine begatte ab§ubalten. Stile

©cbiffarten roerben oertreten fein.

©epefdhe.
Sege ben GlubjeifJtjen aueb eine 2lngeltuu)e bei. SKein SBett febroimmt

in ber Cammer betum unb ba icb oon bemfelben auê einige gorellen fab,
roerbe icb baê Slngenehme mit bem SRügticben oerbinben.

©epefefie.
Sluftegung 6iec furebtbar. ©anje Çôtelperfonal auë bem §âuëcben.

§in unb §et. SBarum? @ê bat ftcb roieber ein ©aft per ^etegtapb

angemelbet. £>.

2Reine Stbeuetfte!
Sange, reefit lange, bobe id) Sieb ouf Slntroort roarten laffen. Slllein eê

ift nid)t meine ©d)ulb; id) roar franf, febr Iran!.
Ser neue ©aft ift angetommen. Ser Slnblid biefeê Ungeroobnten unb

Seltenen bot mid) fo angegriffen, bafj id) oor ©d)reden in eine tütjte Obn*

mad)t fiel.

6ë bot nod) immer aufgebort ju fd)onen.

1500 ïRal bobe icb °aë gleite SBucfi burcbgelefen.

2Rein SPeljroct leiftet mir fcblecbte Sienfte; icb mufj nod) jroei anbere

bidere über benfelben tragen. Sie SBafferjeicben in meinen 55anfnoten fmb

ganj eingefroren, ^öffentlich nimmt fie ber SBirtb bocb für ood,

©anj ber Seine.

$ e i m ro e b f ü cb t i g e

2Rotgen bin icb hoffentlich bei Sir. ÜReinc Slbreife bobe id) auf geftern

angefegt unb ben hôtelier bahin oerftänbigt.
Seiber aber fam ich neuerbingê in ïobeëgefabr. Sllê ich geftern etroaê

auêging, roarf mid) bie $älte ju Sßoben. Sllê erfroren trug man mid) auf

mein 3'mmer. SlUe SReibungen nügten nid)tê unb man gab mich auf.

©lüdtidjerroeife tarn ber Kellner mit meiner iRecbnung baju unb hielt

mir biefelbe oor'ê ©eficfit. ©ofort fteQte ftd) ein leichter ©djroeifj ein id)

roar gerettet unb tonnte mit einer SBärme oon 50 ©rab iReaumur jablen.

Sluf SBieberfehn!

©epefehe.
eben reife id) ab. ©tofjattigeê geft. ©lodengeläute, Sanonenbonnet,

ba man heute feit acht SBocben jum erften 2Ral etroaê blauen Rimmel ftebt.

2Ran glaubt, eê tomme noch ein fiurant.
Um 10V2 Uhr tommt an

Sein §.

ein 3ube unb ein ©ojiatift,
Sie ftritten um bie ehre,

SBer roohl alê SReicbëtagêranbibat

Sem Slnbern über roäre.

Sa machten fte per §ammelfprung
Sie Sßrobe auf'ê erempel

£>err §afenfteoer gebt nach Berlin,
Ser Qube in ben Tempel.

Set gürft oon Söulgatien fucht einen §ofptebiget. 6ê ift
fd)abe, bafj bet berühmte Slbt oon ©t. ©allen fchon geftorben ift, bie

Bulgaren tonnten bann roenigftenê ju etroaê Qmpofantem fommen, ba felbft

itjr neuer ©ouoerän nia)t einmal einen roürbigen ©d)meerbaud)" befigt.

3=5= ^fafß «nb ^riebmifjaf. =s=ö

e« fd)rieb ein Blatt, ber fianjlet hott'

Sie Slbftcbt, euch ju ab ein.
ein gebiet fanb beim Stud biet ftatt,

Senn eê blieb nut bei'm tabeln!

g=5= ^arfimroedifel '5=3

3n allen Sänbetn bte SReaftion

©udt fchon auê allen Diahren ;

Balb figen trau'n! auf jebem £bton
9!ut fd) roat je 2Raj eftäten!

Qn ©enf oerfammelten ftch im Saufe biefet SBodje bie ©lieber bet

gamilie Otleanë. üRan glaubt baburd) bie gamilienbanbe auf'ê
SReue geftäftigt.

enblid) ift aud) ©olothutn in bie ÏReibe bet jioilifitten ©taaten

eingetteten, benn eë bat nun aud) ein ©teuergefeg. Samit roitb bann

aud) bet Borrourf befeitigt, bafj in ©olothutn bië dato immet nod)

eine t Ungefeglid)feit ejiftire.

c2=5= ^intmfif^cr <£üm$ vom festen 19. 3ufi. %s
3ft eë nicht Suyuë, roenn auf eine üierteljäbtige totale ©onnen=

finfterni^ noch «ne eingige partielle ftattfinbet?

Korrespondenz-Karte.
Meine Reise ist im Ganzen sehr glücklich verlaufen. Gut und

wohlbehalten kam ich am Orte meiner Bestimmung an. Der Rheumatismus in
den Schultern plagt mich sehr. Es regnet.

Dein

Meine Einzige!
Nun bin ich installirt. Ein sehr geräumiges Zimmer mit prachtvoller

Fernsicht auf die Schneeberge wurde mir zugetheilt. Leider sieht man
augenblicklich die Berge nicht, weil es regnet. Die Kälte ist noch immer erträglich.

Freue dich, man hat mich hier zum Tafelmajor gemacht. Ueber 300
Gedecke sind im Saal zu übersehen. Ich befinde mich ganz glücklich in meinem

Amt. Widerspruch und Widerwärtigkeiten plagen mich nicht, denn außer dem

meinigen sind alle Sessel leer.
Der Wirth ist sehr guter Laune. Die Poulets werden weich, wenn er

sie nur anschaut. Gegenüber frühern Jahren soll ihm sehr wenig Fleisch

stinkend werden.

Morgen großer Ausflug auf die Heumatt.
Meine Adresse ist: Hütel zur warmen Saison", Zimmer Nr. 1, I. St.
Die ganze Dienerschaft steht mir zu Befehl und Dir auch

Dein Getreuer.

Depesche.
Sende mir sofort den Pelzrock und die Pelzstiesel. Gieb dieselben, um

den möglichst stark geheizten Eisenofen gewickelt, auf die Post. Lege gefälligst

ein Dutzend Regenschirme bei! Heinrich.

Meine Theuerste!
Ein kurzer Augenblick bleibt mir endlich, um Dir von Entsetzlichem zu

berichten.

Heute morgen fanden wir den Portier und zwei Kellner erfroren im

Hausgang. Die Unglücklichen scheinen vergessen zu haben, daß wir erst in

den Hundstagen sind und man warm angekleidet gehen muß.

Der Ausflug auf die Heumatt war sehr schön; in der Nacht vorher

hat sich aus derselben ein Gletscher gebildet, welcher an Dicke und Größe

dem Rosenlaui gleichkommen soll; die Farbe ist noch nicht ermittelt.

Mit möglichster Wärme
Dein

Korrespondenz-Karte.
Schicke mir doch sofort meine Seeclub-Abzeichen. Wenn es schön Wetter

wird, gedenken wir in dem Speisesaal, der gegenwärtig trotz des kolossalen

Regens nur zur Hälfte unter Wasser steht, eine Regatte abzuhalten. Alle

Schiffarten wcrden vertreten sein. H.

Depesche.
Lege den Clubzeichen auch eine Angelruthe bei. Mein Bett schwimmt

in der Kammer herum und da ich von demselben aus einige Forellen sah,

werde ich das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden.

H.

Depesche.

Ausregung hier surchtbar. Ganze Hütelpersonal aus dem Häuschen.

Hin und Her. Warum? Es hat sich wieder ein Gast per Telegraph

angemeldet. H.

Meine Theuerste!
Lange, recht lange, habe ich Dich aus Antwort warten lassen. Allein es

ist nicht meine Schuld; ich war krank, sehr krank.

Der neue Gast ist angekommen. Der Anblick dieses Ungewohnten und

Seltenen hat mich so angegriffen, daß ich vor Schrecken in eine kühle

Ohnmacht fiel.

Es hat noch immer aufgehört zu schonen.

1500 Mal habe ich das gleiche Buch durchgelesen.

Mein Pelzrock leistet mir schlechte Dienste; ich muß noch zwei andere

dickere über denselben tragen. Die Wasserzeichen in meinen Banknoten sind

ganz eingefroren. Hoffentlich nimmt sie dcr Wirth doch für voll.

Ganz der Deine.

Heimwehsüchtige!
Morgen bin ich hoffentlich bei Dir. Meine Abreise habe ich aus gestern

angesetzt und den Hüielier dahin verständigt.

Leider aber kam ich neuerdings in Todesgefahr. Als ich gestern etwas

ausging, warf mich die Kälte zu Boden. Als erfroren trug man mich auf

mein Zimmer. Alle Reibungen nützten nichts und man gab mich aus.

Glücklicherweise kam der Kellner mit meiner Rechnung dazu und hielt

mir dieselbe vor's Gesicht. Sosort stellte sich cin leichter Schweiß ein ich

war gerettet und konnte mit einer Wärme von 50 Grad Reaumur zahlen.

Auf Wiedersehn! H.

Depesche.
Eben reise ich ab. Großartiges Fest. Glockengeläute, Kanonendonner,

da man heute seit acht Wochen zum ersten Mal etwas blauen Himmel sieht.

Man glaubt, es komme noch ein Kurant.
Um 10'/- Uhr kommt an

Dein H.

Im Ureslauer Wahl. ^>
Ein Jude und ein Sozialist,
Die stritten um die Ehre,

Wer wohl als Reichstagskandidat

Dem Andern über wäre.

Da machten sie per Hammelsprung

Die Probe aufs Exempel

Herr Hasenklever geht nach Berlin,
Der Jude in den Tempel.

Der Fürst von Bulgarien sucht einen Hosprediger. Es ist

schade, daß der berühmte Abt von St. Gallen schon gestorben ist, die

Bulgaren könnten dann wenigstens zu etwas Imposantem kommen, da selbst

ihr neuer Souverän nicht einmal einen würdigen Schmeerbauch" besitzt.

^-s- IM und Iriedmthal.
Es schrieb ein Blatt, der Kanzler hatt'

Die Absicht, Euch zu adeln.
Ein Fehler fand beim Druck hier statt,

Denn es blieb nur bei'm tadeln!

c2-^ Aaröenwechsel.

In allen Ländern die Reaktion

Guckt schon aus allen Nähten;
Bald sitzen trau'n! aus jedem Thron
Nur schwarze Majestäten!

In Gens versammelten sich im Lause dieser Woche die Glieder der

Familie Orleans. Man glaubt dadurch die Familienbande auf's
Neue gekräftigt.

Endlich ist auch So lothurn in die Reihe der zivilisirten Staaten

eingetreten, denn es hat nun auch ein Steuergesetz. Damit wird dann

auch der Vorwurf beseitigt, daß in So lothurn bis 6sto immer noch

eine ^- Ungesetzlichkeit existire.

c2-<-- Kimmlischer âus vom letzten 19. Juli.
Ist es nicht Luxus, wenn auf cinc vierteljährige totale Sonnen-

finsterniß noch eine einzige partielle stattfindet?
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